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[1635 n . Dezember 24 . ] A

SCHREIBEN VON "PAULUS VON HÜNENBERG GENAMBTT BENGG" AN [ALT]
AMMANN[UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT
BEAT II . ZURLAUBEN]

Dem Herr ist ales nunmehr , Ja Eiiberflüsig bekhandtt wie man mitt mier



93/35

Sid dem Meyen [ 1635J 1 ist umgangen wie man Ein neywe brocydur vürge-
nommen wegen der hüpschen Ehrlen nachgentz mitt den Kosten und mir
nitt welen das Rächtt ansezen sunder gschruwen Sy sigend das Rächtt,
Sol den Kosten auff dem Radhus [ in Zug ] Zalen oder Jch Soli vom Buerg-
rächtt Seyn , Sachen die niemolen Ehrhörtt.
Vür das ander habend Sy mich mitt gwald wolen um Ein Fridbruch bringen
hatt Jnen an Einer falschen Kunttschafftt nitt gemanglett.
Vür das dritt hatt mich der Bali [ =Paul ?] Mül [ l ] er [von Zug ] gschuldt-
ten , das nun vür Rächtt körnen habend Sy das Rächtt aber mal auff Ein
neiwe form verleitten wolen wie der H. wol weist und mich glichsam
zwingen dem Rechtten Jn güettigkeitt zu handlen.
Vür das vierdt hatt Bali Müler die B .B . [ =Familie Brandenberg , von
Zug ] auffgwichlett , Jch habi H. Statth [ alter Konrad ] B .B [ =Branden-
borg ] . . . gschuldtten , das Sy dan nie malen bewisen kündten . Sy ha¬
bend das Rächtt auch nitt mitt mir bruchen wolen Sunder vür Ein

[Lands ?] gmeind das selbig bringen wolen . Da habend Jr M. g . H. [Ammann
und Rat von Stadt und Amt Zug ] Eüch am Heiligen abend zu winachtt also
vill Jn die sach gschlagen und vermeindtt den handel auch ausge-
machtt.

Da kumdtt der Meyneid Herren Dieb an die Gmeind gantz Unverschambtt,
und Radtt mich aus dem Radtt hinaus , mitt vermelden Es Sey niemand we¬
der Lebig noch dodtt vor mir sicher . Ein Rad der bilich Einer Redli¬
chen gmeindt Sol zu herzen gan , mier als Einer der Einer Burger¬
schafftt [ der Stadt Zug ] so auff Rächtt und Redlich dienett hatt , Sol
von Einem dergstaldtt gschuldtt werden , dan Ehr den gemeinen nuz gsto-
len wie oben gmeldtt , wan man nun Einem Solchen Liechttfer [ t ] igen man
sin gebürtt Lon volgen Liese , wies die altten Jn bruch g [h ] an , und das
Rächtt Ehr . . . [ ?] 3 , warend Ehrliche Lütt vor Jme sicher , nur Barabas
wirdtt Los Eüber Kuiabtt vill volgen und Jch geb [ e ] inigtt.
Nun Her amman Jch wil nachmalen hoffen Jer min g . H. von stadtt und
ambtt werden das Jenig So Jer mier verschinen Meyen geben by mier bli-
ben Lasen bis wider zu meien und das Ewer nitt denen Jn die hend geben
oder dem mehr nachfolgen , das mir wider altte brüch auch niemalen Er-
hördtt worden Ein Solche mehr zu machen zwüschett der Meyen
Zitt.
Jch hetti vermeindtt man Liese den Nüwen Radttsherren 4 vorusen und

werden Jer M. g . H. von der stadtt und ambtt Zu Radtt , wie man dergli-
chen Sachen mehr dan hatt , wan die gmeind nüwe Radths Herren geben
hand , wan Jch wider Jn Radtth wil , So wirdtt mier an mittlen nitt
manglen , aber Jch weldtt gern das Jer M. g .H. by diser glegenheitt Eüch
beser versicheren , wie Jch dan dem Herrn mehrmalen berichtt hab , der
Her woli Seyn best dun und wie Ehr vermeindtt das besti zu dun Seige.



1 ) Im Mai 1635 war Bengg seines Statthalteramtes sowie seines Stadt - und
Amtsratssitzes enthoben worden . 1638 erhielt er dann sein Stadt - und
Amtsratsmandat wieder zurück . Für dessen Rehabilitation hatte sich vor
allem Beat II . Zurlauben eingesetzt , s . u . a . AH 67/109.

2 ) Dieser war im Mai 1635 als Nachfolger des abgesetzten Statthalters Bengg
gewählt worden

w '' ·

4) Das Stadt - und Amtsratsmandat von Bengg hatte Georg Sidler erhalten.

Original - AH 93 , 63 - 64 - Blatt 64 v  leer
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